
Vita Alban Lenzen, Bassbariton 
 
Alban Lenzen wurde in München geboren und erhielt seine erste Gesangsausbildung 
beim Tölzer Knabenchor. Im Anschluss an die Schulausbildung studierte er jedoch 
zunächst Physik an der Ludwig-Maximilians-Universität seiner Heimatstadt. Nach 
absolviertem Diplom begann er dann 1997 sein zweites Studium in den Fächern 
Konzert- und Operngesang an der Hochschule für Musik und Theater München sowie 
der Bayerischen Theaterakademie August Everding. Er erhielt dort Unterricht u.a. bei 
Prof. Wolfgang Brendel, Prof. Helmut Deutsch und Prof. Hanns-Martin Schneidt. 
 
Seither führten ihn Engagements an zahlreiche deutsche Opernhäuser. 2017 debütierte 
er im Rahmen der Festspielwerkstatt der Münchner Opernfestspiele an der Bayerischen 
Staatsoper in München. Sein Repertoire umfasst Partien wie Leporello (Don Giovanni), 
Mustafà (L’italiana in Algeri), Kaspar (Der Freischütz), Méphistophélès (Gounods 
Faust), Escamillo (Carmen), Ford (Falstaff), Wotan (Das Rheingold) sowie die 
Titelpartie in Le nozze di Figaro.  
 
Als Konzertsänger war Alban Lenzen in den letzten Jahren in den meisten Solopartien 
der gängigen Oratorienliteratur, sowie immer wieder in Uraufführungen 
zeitgenössischer Komponisten zu hören und konzertierte damit im gesamten 
deutschsprachigen Raum. In Liederabenden interpretierte er zahlreiche Werke der 
namhaftesten Komponisten dieses Genres, u.a. auch schon in Begleitung seines 
ehemaligen Dozenten Helmut Deutsch. Sein besonderes Augenmerk gilt dabei dem 
Schaffen von Schubert, Wolf und Mahler. 
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